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Polnisches » allzu Polnisches!
Dis Verhältnisse auf dem polnisch-russischen Kriegs¬

schauplatz sind auch durch die polnische Gegenoffensive,
die vor einigen Tagen unter der persönlichen Leitung
Pilsudskis begonnen hat , keineswegs völlig klar ge¬
worden. Dasselbe Spiel , das Anfang August von seiten
der Sowjetregierung gespielt wurde , als sie ihre Frie-
dtznsLsreitschafterklärte und gleichzeitig mit ihren mili¬
tärischen Kräften zum drohenden Schlag gegen Warschau
ausholte , scheint sich jetzt mit vertauschten Rollen wie¬
derholen zu wollen. Polen hat seine Abgesandten nach
Minsk zur Einleitung der Waffenstillstands -Verhand¬
lungen geschickt und gleichzeitig die neue Gegenoffensive
cingeleitet . Die polnischen Heeresberichte strotzen wie¬
der einmal von Siegen und Erfolgen , denen man aber
nach den Erfahrungen früherer Zeiten recht skeptisch
gegenüberstehen muß. Man braucht sich nur daran zu
erinnern , welche Siegesfanfaren seinerzeit von der
Warschauer Regierung angestimmt wurden , als Pil-
fudski am 25. April d. I . feine große Offensive in das
„Herz" Rußlands eröffnete, die letzten Endes der Aus¬
gangspunkt des jetzigen schweren Rückschlages ge¬
wesen ist.

Die Friedensbedingungen von Minsk , die jetzt be-
kannt werden , sehen wahrlich nicht danach aus , als ob
sich die Bolschewiken geschlagen fühlten . Tatsächlich
stehen die Roten Truppen noch immer auf polnischem
Boden und ob General Weygand Divisionen genug ' hat,
um die Offensive bis zur Vertreibung der Russen aus
Polen svrtsetzen zu können, ist fraglich. Polen ist nicht
menschenreich und nachdem es 6 Jahre Kriegsschauplatz
war, ist auch seine waffenfähige Mannschaft stark zu-
scmmengeschmolzen. Die Bolschewiken besitzen immer
noch die Möglichkeit, neue Heere zu bilden, ' wie sie es
vor Jahresfrist taten , als Iudenitsch Petersburg be¬
drohte und Augenzeugen wissen zu berichten, daß die
Kampfe um Warschau außerordentlich blutig gewesen
seien.

Die Polen dürften zurzeit sicherlich nicht bereit sein,
die Bedingungen von Minsk anzunehmen . Zwar wer¬
den die staatlichen Grenzen nicht eingedrückt, aber die
Entwaffnung bis auf 50 600 Mann werden die Polen
nicht zugestchen, bevor nicht die Ruffen in Warschau
sind. Ferner verlangen die Ruffen einen Weg nach
dem Westen. Das ist eine Lebensfrage für ihr Land,
das, von der Ostsee abgedrängt , wirtschaftlich ins Hinter-
tresfen geraten würde . Dagegen enthalten die Bedin¬
gungen "nichts, was den Versailler Vertrag als solchen
beeinflussen würde . Das gilt insbesondere für die ehe¬
mals deutschen Gebiete, die Polen zugeschlagen worden
find.

Die Meldungen aus Warschau zeigen, daß sich die
Polen im Siegesjubel überschlagen. Sie wollen nichts
mehr von Verhandlungen wissen; sogar Wilna , das dis
Bolschewiken Lettland übergeben haben , beabsichtigen
fie wiederzunehmen. Den Weg nach Westen, den die
Russen in der Aufsicht über die Bahn Bialystok-Erajewo
verlangen , dürften die Polen unter den jetzigen Um¬
ständen erst recht nicht zugestehen. So ist die Fort¬
setzung des Krieges vorläufig die einzige Lösung. Diese
stellt für Polen eine Menschen- und Materialfrage dar.
Sehr starke Kräfte haben die Ruffen auch gegen
Warschau noch nicht entwickelt, Reiterei und Futztrup-
pen waren vorgeprescht, wobei sich nicht beurteilen läßt,
ob es sich um Vorhuten oder um die Hauptmacht han-
beite. In Moskau wird unterdes darüber kaum eine
Täuschung herrschen, daß die Ruffen im Sinne ihrer
Bedingungen mit Polen zum Ende kommen muffen.
Auch für Moskau hat dis Schicksalsstunde geschlagen.
Das Lolfchswikischs Rußland ist wie das Zarenreich noch
immer groß, allein die Sowjetregierung kennt sicher die
Grenzen ihrer Widerstandskraft . Sie weiß, daß ein
fauler Friede mit Polen oder gar eine entscheidende
Niederlage das Ende der Sowjetrepublik bedeuten
würden.

Den polnischen Banden , die jenseits der Grenze,
nach dem blutigen Dienstag in Kattowitz , für den Ein¬
bruch in Oberschlesien bereit gehalten wurden , sind die
Erfolge in der Verteidigung von Warschau scheinbar

Kopf gestiegen. Der polnische Einmarsch in das ober-
fchlesische Randgebiet ist ein offenkundiger Bruch des
Versailler Vertrages , in deffen Artikel 88 ausdrücklich
bestimmt wird:
. „Die polnische und die deutsche Regierung ver¬

pflichten sich, jede zu ihrem Teile , auf keiner Stelle
ihres Gebietes irgendwelche Treibereien zu veran-
stalten, auch keinerlei Ausnahmematzregeln für
etwaige politische Handlungen zu treffen , die in Ober¬
schlesien während der Periode der im angefügten An¬
fang festgesetzten Regierungsform und Bis zur Ein-
richtung der endgültigen Regierungsform dieses Lan¬
des Vorkommen." , , , . . .

Übermäßig klar ist diese Bestimmungj« mcht Lesaßt,

soviel ist aber doch zweifelsfrei , daß sie das Hineintragen
von Unruhen in das oberschlesische Gebiet von außen
her untersagt , und daß sie es im weitesten Umfange
verbietet , zwischen politischen Handlungen im Lande
und Maßregeln jenseits der Grenze einen inneren Zu¬
sammenhang herzustellen.

Run sind diesmal unter den polnischen Kämpfern so¬
gar gut ausgerüstete Haller Soldaten entdeckt worden,
ein Beweis dafür , daß Polen selbst an diesem Ausstand
beteiligt ist. Damit gewinnt die Sache eine inter¬
nationale Bedeutung , denn sie beweist, daß ihr die
polnische Absicht zugrunde liegt , die Volksabstimmung
in Oderschlesien illusorisch zu machen. Es ist zu erwar¬
ten, daß die Entente gegenüber diesem polnischen Über¬
griffen alles tun wird , um dis Zusage des Generals
Lerond , die Ruhe in Oberschlesien zu schützen, unpar¬
teiisch zu erfüllen . Auch die deutsche Regierung darf
nichts unversucht laffen, um die Rechte der deutschen Be¬
völkerung in Oberschlesien auf das eindringlichste zu
schützen!

Die russischen Friedensbedingungen.
rar . Moskau , 20. Slug. (Durch Funkspruch.) Gestern

gab der Vorsitzende der russisch-ukrainischen Friedens¬
delegation , D a n i sche w s ki, bei den Verhandlungen
in Minsk folgende Bedingungen bekannt:

1. Anerkennung der Unabhängigkeit Polens und der
Berechtigung des polnischen Volkes, eine Regierung nach
eigenem Ermessen einzusetzen.

2. Rußland und die Ukraine verzichten auf jede Ent¬
schädigung.

3. Die am 11. Juni angegebene Linie als östliche
Grenze Polens wird ungefähr in der in der Rote Lord
Curzons vom 11. Juni angeführten Linie geführt , je¬
doch wird diese Linie voraussichtlich östlich von Bialy-
sto k und C h o l m zugunsten Polens nach Osten weiter
vorgeschoben werden.

4. Polen darf nicht mehr als 50 000 Mann militäri¬
sche Strsitkräfte aufrechterhalten.

6. Unmittelbar nach der Unterzeichnung des Ver¬
trages hat die militärische Abrüstung  zu be¬
ginnen und ist innerhalb eines Monats zu beendigen.

6. An Waffen und Kriegsmaterial behält Polen
nur eine Ausrüstung für 50 000 Mann ; die übrige ist
innerhalb eines Monats an Rußland auszuliefern.

7. Polen stellt jede Anfertigung von Kriegsmaterial
sofort ein.

8. Polen darf keinem fremden Staats die Benutzung
feines Landes als Operationsbasis und Etappengebiet
gegen Rußland oder die Ukraine gestatten.

9. Die Feindseligkeiten werden 72 Stunden nach
Unterzeichnung des Vertrages eingestellt.

10. Die ruffische Slrmee verbleibt in dem von ihr
besetzten Gebiet, jedoch nicht westlich der in der Rote
von Lord Eurzon angegebenen Linie . Die polnische
Armee geht 50 Werst von ihrer jetzigen Linie zurück.
Das zwischen den beiden Armeen liegende Gebiet wird
neutrale Zone unter polnischer Verwal¬
tung.  Gleichlaufend mit der Abrüstung vollzieht sich
der Rückmarsch der ruffischen Armee.

11. Polen gibt sämtliches Eisenbahnmaterial
sowie sämtliche aus dem im Vorjahr besetzten Gebiet
fortgeschleppten landwirtschaftlichen und industriellen
Mobilien an Rußland  zurück.

12. Polen hat eine Eratisverteilung von
Land  an die Hinterbliebenen der im Kriege Ge¬
fallenen,  die polnischen Gefangenen sowie die pol¬
nischen Kriegsinvaliden anzuordnen.

13. Rußland erhält freien Transit  für Per¬
sonen und Güter durch Polen.

14. Polen gewahrt eine vollständige politische und
militärische A m n e st i e.

18. Polen veröffentlicht unmittelbar nach der Unter¬
zeichnung diesen Vertrag sowie sämtliche mit dem Krieg
zwischen Rußland und Polen zusammenhängenden
Schriftstücke.

Die Verhandlungen in Minsk.
W. T.-B. Daris , SO. Slug. Bezüglich der Verhandlungen

in Minsk weih man durch ein russisches Radio¬
gramm  folgendes : Eine zweite Zusammenkunft der Ab¬
ordnungen hat am 18. August stattgefunden . Man einigte
sich über die Reihenfolge der Besvrechnngen. Die bolsche-
wikische Delegation orotestierte gegen die Haltung der vol-
nischen Regierung , die. wie üe bernorhebt . die Verhand¬
lungen in die Länge zu ziehen versucht. Was aber schon
jetzt sicher zu sein scheint. lagt das Blatt , ist. dah die Sow¬
jets jede Verbindung der volni 'chen Abordnung mit der
Warschauer Regierung unmöglich machen wollen.

W. T.-B. Daris . 21. Aug (Drabtbericht .) Rach einer
„Matin "-Meldung lieoi ein Funkwruch vor . wonach am
19. August in Min ?* Verhandlungen  stattgefunden
haben (ollen. Bei dieser Gelegenheit sollen den volnischen
Vertretern von den russischen Delegierten die Bedingun¬
gen für einen Waffen  st ill  st and  eingebändigt wor¬
den sein. Die Bedingungen sollen im groben und ganzen
dieselben lein, die den russischen Vertretern in London be¬
kannt Leseden worden lind.

Der Poleneinfall in Oberschlesien.
Br. Kattowitz, 21. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Flucht»

UnZe, die gestern nachmittag angekommen sind, erzählen
dag der Hauvlschlag der Polen  Samstag oftei
Sonntag erfolgen soll. Von der deutsch-polnischen Bevölke¬
rung wird dringend verlangt , dah die Berliner Regierungs»
stellen energische Schritte bei den verbündeten Regierungen
unternehmen sollen, um gegen den Völkerrechts»
bru ĉh der Bolen  zu protestieren . Nach der ..Katlowitzei
Ztg . wurde gestern früh in Gieschewald  die Villa des
weneralorrektors Besser  von grohvolnischen Banden an-
gezundet. In Mvslowitz  wurde von polnischen Banden
das Lager von Weiichmann . in dem sich die rüdisch-volni,
Imen Flüchtlinge befanden , erstürmt und die Insassen , etwa
120 an der Zahl , nach Polen verschleppt. In Laura-
butte  begannen gestern vormittag die Kämpfe um das
Bostgebaude. An den Kämpfen beteiligten sich hauvtsach-
Irch Sokolmitglieder . die von polnischen Offizieren geführt
wurden , llm die Mittagsstunde rückten französische Truppen
em... Nähere Nachrichten aus dem Grenzgebiet sind vor¬
läufig nicht zu erlangen , da die Polen an allen Orten , di«
sie besetzten, alle Postgebüude in ihren Besitz brachten und
den Ersenbahnoerkebr stillegten.
- mr Köuigshütte . 20. Äug. Nach einer Äußerung des
französischen Kommardanten bat General Lerond  aus¬
drücklich versichert, daß die französischen Truppen
cn erster Linie die Aufgabe hätten , für die Auf rech ter-
b a I tu na der Ordnung und Ruhe  zu sorgen. Dem¬
gemäß werde allen Unruhen , gleichviel , ob sie von polnischer
oder von deutscher Seite kämen, mit Energie entgegenge¬
treten werden. Ein polnischer Einfall in Oberichlesien
wurde unter keinen Umstünden geduldet werden . Sluf Befehl
der interalliierten Kommission in Oppeln seien französische
Truppen in Lastkraftwagen nach Laurahütte -Boguschütz ab-
gegangen. wo es bereits zu Zusammenstößen gekommen sei.

mz. Berlin . 20. Aug. Zu dem Havas -Bericht über du
Vorgänge in Oberschlesien. worach die deutsche Regierung
dre Ausschreitungen unterstützt hätte , bemerkt das W. T.-B.,
daß die deutsche Regierung nicht das gering st e
getan hat.  um die Vorgänge in Oberschlesien zu fördern,
dre den enteressen der deutschen Bevölkerung nur zum
Schaden gereichen können. Gegen die Unterstellung , daß die
Bewegung durch die deutsche Regierung unterstützt worden
sei. muß auf das entschiedenste Verwahrung ein¬
gelegt  werden.

Dz. Kattowitz . 20. Aug. Die Presleabteilung des Dolks-
aostlmmungskommissariats für Deutschland in Kattowitz
gibt über die Haussuchung  in den Räumen der Kom¬
mission Aufschluß: Die Räume des Kommissariats wurden
am 20. August zwischen 6 und 8 Uhr vormittags durch
französisches Militär  durchsucht . Sämtliche Akten
und die für die Abstimmung vorgesehenen Listen verfielen
der Beschlagnahme.  Ein Grund kür die Durchsuchung
wurde nicht angegeben. Die Volksabstimmungskommission
stellte bis zur Klärung des Sachverhalts die Arbeiten ein.

Die Forderungen der Polen.
Dz. Beuchen, 20. Aug. Die Polen rufen zum

allgemeinen Aus  st and  im ganzen Industriegebiet
auf . der im Bergbaubetrieb  bereits eingetreten ist.
Heute vormittag wurden volnischerseits der interalliierte«
Kommission folgende Bedingungen  vorgetragen:

1. Beseitigung der Eicherbeitswebr.
2. Entfernung aller in den letzten zwei Jahren Zuge¬

zogenen. ohne Rücksicht darauf , ob es Polen oder
Deutsche sind.

8. Errichtung einer Selbstverwaltung und von Der-
waltungskörvern . die aus Oberichlestern oder Nicht-
oberschlesterngebildet sind, die seit mehr als zwanzig
Jahren ununterbrochen bier wohnen.

4. Verhaftung und Aburteilung aller an den letzte«
Vorgängen Beteiligten.

5. Entschädigung aller mißhandelten Polen.
6. Die Stadt Kattowitz  soll sofort dem polnische«

Abstimmungskommissar vier Dureauräume zur Ver¬
fügung stellen.

7. Aus Vorräten der deutschen Druckereien ist di«
..Eazetta Ludowa " und die ..Eazetta Robotnicza " so¬
fort in Betrieb zu fetzem

8. Entfernung aller Direktoren und Beamten , die für
den alldeutschen (? ) Ausstand Stimmung machten.

8. Besetzung der Elektrizitäts - und Wasserwerke usw.
durch die öffentlichen Behörden.

Werden diese Bedingungen nicht angenommen , so soll
der allgemeine Aus  st and  sofort beginnen . Die vol»
Nische Dresse bezeichnet die Lage als ernst. Rach Mit¬
teilungen der volnischen Prelle bat die interalliierte
Kommission die schärfsten Maßnahmen  ange¬
ordnet . um die Ordnung wiederherzustellen . Me Beschul¬
digten sollen in Saft genommen und summarisch von einem
Kriegsgericht abgeurteilt werden.

Gerüchtweise verlautet von einem Polenvutsch in
Deuthen.  der beute abend ins Werk gesetzt werden soll.
Die Vorgänge in Laurabütte -Sienianiwitz bestätigen sich.
Wcchenau . Schovvinitz und Mvslowitz sind in
polnischer Hand.  In Schovvinitz hat die polnische Be.
»Llkerung nach einer volnischen Erenzzeitung die Sicherbeits,wehr entwaffnet.

Angelegenheit.
,, r rnz . Paris . 20.. Aua . . Zu den Ereignillen in Ober¬
schlesien hebt man cn offiziellen französischen Kreisen hervor,
daß die oberschlesische Frage interalliierten Ebarakter habe,
da Oberschlesien auf ein Mandat der Entente besetzt sei.
Der O b erste Rat habe sich daher in erster Linie mit
dieser Frage zu befall« , und mülle FrankreichEenug.tuung  verschaffen.

Pariser Preffestimmen.
mz. Daris, 81. Aug. Die Vorfälle in Oberschlesien wer-

den von den. hiesigen Blättern als eine hinterhältige
Falle  bezeichnet. So sagt das ..Journal des Dsbats .
Die Ereignisse in Oberschlesien sind von äußerstem Ernst.
Man hat gesehen, was in großem Maßstabe eintreten würde,
wenn die Deutschen ungestraft den Versailler Vertrag ver-
j&üUfliiSSr ”' llnseren Truppen wurde eine wirklich«
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Die Militärischen Operationen auf dem russisch¬
polnischen Kriegsschauplatz.

Sr . Berlin , 21. Aug. (Eig . Drabtbericht .) . Von gut
unterrichteter militärischer Seite wird uns über die L a g e
an der russisch - polnischen Front  mitgeteilt : Die
Angriffe des polnischen Stoßtrupps ..Mitte " erreichten nach
dem polnischen Bericht trotz ..Übermüdung der Truppen die
Linie Koben- (am Bug 20 Kilometer westlich von Brest-
Litowsk ) - Biala - Drohiszyn - Skolon.  Die Russen
erlitten erhebliche starke Verluste . Die polnisch« Bevölke¬
rung beteiligt sich mit am Kampfe . Von den Russen werden
nunmehr die polnischen Erfolge zwischen dem Bug und der
Gegend östlich von Warschau zugegeben. An dem Brücken¬
kopf von Warschau gewannen die Polen bei Wys z ko w
Raum . Die Meldung der Polen über den russischen Rück¬
zug über den Raum zwischen dem Rarem und der Weichsel
W verfrüht . Die Russen griffen nach Einsatz der Reserven
auf dem westvreutzischen Abschnitt bei Ciechanow  und
V l o s k an . Hier wollten sie anscheinend den Weichselüber¬
gang erzwingen . Die Angriffe wurden von den Polen ab¬
geschlagen. In Westvreußen erreichten die Palen Stras¬
burg . Die Russen geben anscheinend in der Richtung auf
S o l d o u zurück. In Galizien werden weitere Fortschritte
der Russen in der Richtung auf Lemberg gemeldet.

mz. Königsberg , 20. Aug. Der russische Rord-
flügel  stand gestern in heftigen Nackirmtgefechten bei
Eeßlershausen und Strasburg.  Eine Aufnahme-
stcllung nördlich und westlich von Soldau wird vorbereitet.
Die Polen dringen weiter über E i e cha n o w vor . Die
Lage des russischen Nordflügels ist unhaltbar . Mit dem
Übertritt russischer Truvvcnteile in der Gegend von Neiden-
bürg über die Grenze ist zu rechnen. Die Kämpfe nördlich
Eiechanow sind noch unentschieden. Bei P u l t u s k und
tzierock  wurde der Rarem von den Polen überschritten.
Auch nordöstlich von Warschau wurde der russische Wider¬
stand gebrochen. Das polnische Zentrum ist auf der ge¬
samten Front im Vormarsch auf den Bug und bat den Bug
Sei Sekolow - Beringe  erreicht und überschritten . In
Galizien schwere wechselnde Kamvfbandlungen.

Rückzug des russischen Nordflügels.
mz. Berlin , 21. Aug . Der Rückzug des russischen Nord-

flügels ist im Gange . Aus Neidenburg  meldet das
,.53. T .". daß die Bolschewiken gestern vormittag den Befehl
erhalten hätten . Soldau zu räumen.

Die Polen in Brcst-Litowsl.
W . T.-B. Paris , 21. Aug. (Drabtbericht .) Der ..Matin"

seröffentlicht folgende Devefche aus Warschau:  Gestern
abend 10.35 Uhr bat das p o l n i IÄ e Heer B r e ft -
Litowsk erreicht.  Infolge des außerordentlich schnellen
Vorgehens der polnischen Truppen ünd sechs b o l f che -
wikifche Divisionen  zwischen Siedler und Brest-
Litowsk eingeschlossen  und man bofst. bei dieser Ge¬
legenheit 300- bis 400 000 Gefangene machen zu können.

General Weygands Ansicht.
W. T.-B. Paris . 20. Aug . Der Berichterstatter der

.Information " in Warschau hatte eine Unterredung mit
General Weygand.  Der General sprach von eickcm
prachtvollen polnischen Sieg,  der unberechenbare
Folgen für die internationale Lage haben könne. Er kon¬
solidiere den polnischen Staat , der unerläßlich sei für die
Sicherheit Frankreichs . Deutschland, das schon gehofft habe,
die direkte Verbindung mit den Sowjets ausnehmen zu
können, um die roten Armeen gegen den Feind lemeits des
Rheines werfen zu können, werde wenigstens für den
Augenblick daraus verzichten müssen, durch dieses Mittel die
Annullierung des Friedens , von Versailles zu erlangen.

Dis deutsche Regierung bedauert die Vorgänge in
Schneidemühl.

mz, Berlin , 21. Aus . Die französische Zeitung ..Journal"
neidet aus Berlin,  die preußische Regierung habe anläß¬
lich der Vorgänge in Kattowitz spontan dem französischen
Botschafter ihr Bedauern über die Vorfälle ausgesprochen.
Wie schon mitgeteilt , ist an zuständiger Stelle davon nichts
bekannt. Dagegen ist es richtig, daß dem französischen Bot¬
schafter das Bedauern der deutschen Regierung
über die Vorgänge ausgesprochen wurde , die sich in
Sckneidemübl  gelegentlich der Durchsübrung eines ver¬
einbarten Transportes durch Teile der Bevölkerung zuge-
tragrn haben.

Besprechungen dev Rstchsminister bei der
Rhsittlrrndkommsssfon.

mz. Mainz , 21. Aug . (Drahtbericht .) Das „Echo du
Rhin" meldet aus Koblenz  vom 20. August: Der Prdn-
dent der Rüeinlandkommission T i r a r d empfing gestern
den Reichsminister des Innern Dr . Koch und heute den
Reichsschatzminister v. Raumer.  Die Besprechungen
drehten sich um die Unterbringung und den Unterhalt der
Besatzungstruvven . __ _ __

Neue kommunistische Putsche im
rheinisch-westfäirschen Industriegebiet.

Br . Essen, 21. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die
Kommunisten  entwickeln im ganzen rheinisch-west¬
fälischen Industriegebiet erneute lebhafte
Werbetätigkeit  und fordern ungescheut ^ zu
neuen Putschen  auf . In allen Städten des Jn-
dustriebezirkes werden Aufrufe  verbreitet , in denen
kommunistische Kundgebungen angeregt und die Ar¬
beiter am „Vorabend der Revolution " zum Kampfe
aufgerufen werden. In Elberfeld , Essen und
Düsseldorf  fanden gestern abend Versammlungen
statt , in denen die Arbeiterschaft aufgefordert wird , die
öffentliche Gewalt an sich zu bringen . Auf fruchtbaren
Boden ist diese Aufforderung nur in Velbert  ge¬
fallen.

mz. Köln . 21. Aug. (Drahtbericht .) Die „Köln . Zig ."
meldet aus Elberfeld : Die Arbeitslosen  veran¬
stalteten gestern mittag wieder eine Kundgebung,  wo¬
bei durch die Wortführer der Stadtverwaltung eine Anzahl
Forderungen  unterbreitet wurden . Nachmittags setzte
ein mißglückter Putschversuch  eines Häufleins An¬
bänger der K. P . D. ein . In einer Versammlung aur dem
Ererziervlatz hatten ihre Redner zum sofortigen Handeln zur
Ausrufung derRäterevublik und zur D i kt a t ur
des Proletariats  ausgefordert , über 1000 Personen
zogen zum Rathaus , das vor dem Anrücken aber rechtzeitig
geschlossen werden konnte. Ein Truvv zweigtezum Polizer-
gesängnis ab . um dort die Herausgabe von Waffen zu er¬
zwingen. aber man konnte die Leute durch gütliches Zu¬
reden zum Abzug bewegen. Vor dem Rathaus blieb die
Menge noch lange Zeit versammelt . Zur Sicherheit wurde
eine Abteilung der Sicherheitspolizei herbeigerufen , die das
Rathaus mit drei Maschinengewehren umstellte. Die Sicher¬
heitspolizei konnte aber nach einiger Zeit wieder abrücken.

Die Räterepublik in Velbert.
tt *. Düsseldorf. 20. Aug. In Velbertbei  Elber¬

feld ist die Räterepublik  ausgerufen worden.
Hundert Mann besetzten darauf das Rathaus und die
änderen öffentlichen Gebäude und requirierten in der
Stadt Autos und Fahrräder . Bei wohlhabenden Leuten
wurde Geld erpreßt.  Von der Reichsban! soll be¬
reits eine Million Mark erpreßt worden fein. Auch in
Düsseldorf sind "Unruhen  ausgebrochen , doch
haben sie einen blutigen Charakter nicht angenommen.
Um Os/» Uhr heute abend ging eine Versammlung von
Kommunisten auseinander , weil die Redner noch nicht
gekommen waren . Es wurde das Stichwort ausge¬
geben: „Holt eure Waffen !" Die Menge hat sich um
7 Uhr abends gegen das Rathaus zu in Bewegung ge¬
setzt. Die Sicherheitspolizei versucht die Menge wegzu¬
drängen.

Von anderer Seite wird mitgeteilt : In Velbert
haben sich heute Rote Banden der öffentlichen Gewalt
bemächtigt und die Räterepublik ausgerufen . Post
und Telegraph , Banken und öffentliche Gebäude sind
in den Händen der Roten . Die Bewegung geht von der
Kommunistischen Partei Deutschlands aus . Bewaffnete
Banden befinden sich auf dem Wege von Velbert nach
Wülfrath . In Elberfeld  finden Demonstrationen
statt . In Düsseldorf  sind für heute abend Ver¬
sammlungen angesetzt, ebenso in Gelsenkirchen
und Herne . In Essen , Barmen  und Re m sche i d
fordern Plakate zum Kampfe auf . Die „Volksstimme"
in Hagen  kündigt für die Woche vom 22. bis
28. August eine Rote Woche an . Die Sicherheitspolizei
glaubt der Lage Herr zu werden.

W. T.-B. Düsseldorf. 21. Aug. (DraHbericht .) Der
Regierungspräsident teilt mit . daß Velbert,  wo gestern
die Räterepublik ausgerufen worden ist. beute in den frühen
Morgenstunden durch die Sicherheitspolizei aus Essen wie¬
der genommen  wurde . 25 kommunistische Aufrührer
wurden verhaftet . Die veifallungsmäßigen Zustände sind
in Velbert wiederbergestellt worden.

Ein neues Überfchichten-Abkommen für den Ruhrbezirk.
mz. Berlin . 20. Aug. Rach einer Essener Meldung der

„Voss. Ztg ." ist für den Ruhrbczirk heute ein neues
Überfchichten - Abkommen  abgeschlossen worden.
Danach wird das Abkommen vom 8. März aus allen Zechen
wieder in vollem Umfang durchgesührt.

Die Ministerzusammenkunftin Luzern.
Br . Mailand . 21. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die italie¬

nische Presse erwartet , daß E i 0 l i t t i und L.l 0 » d
George  in Luzern in erster Linie den Plan sur die
britisch-italienische Versöbnukrgsvolitik gegenüber Deutsch¬
land  und Rußland ausarbeiten . Italien wird England
bei diesem Versöhnungswerk unterstützen. ^

Br . Benin . 21. A»g. (Eig . Drabtbericht .) , Der Präsi¬
dent der A. E .-E .. Dr . Walter Ratbenau.  wird , wie die
„Telegraph Information " mitteilt , sich von Berlin nach
Luzern  begeben . Man vermutet , daß seine Anwesenheit
im Zusammenhang steht mit den finanziellen Ab¬
machungen  zwischen Deutschland und den Entente-
Regierungen und der Möglichkeit des Zusammentreffens
Dr . Simons , mit Lloyd George. , , „

Br . Lugano , 21. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der italie¬
nische Außenminister Graf Sforza  ist gestern in Turin
eingetrofsen . wo er mit dem aus Bardoneckia zuruckge¬
kehrten Ministerpräsidenten G i 0 l i t t i abends eine längere
Zusammenkunft batte , der heute weitere folgen sollen.
Giolitti reist am Samstag nach Luzern.

mz. Paris , 21. Äug. Havas schreibt: Mit Bezug aus
die in der Schweiz stattfinderden Zusammenkünfte von
Staatsmännern der Entente erfahren wir aus zuverlässiger
Quelle , daß die Verhandlungen in Luzern nur eine be¬
schränkte Tragweite  haben werden , da sie nur für
England und Italien von direktem Belang sind. Die
Unterhandlungen , auch diejenigen zwischen Lloyd George
und Millerand in Air -les -Bains . werden in der Hauptsache
sich mit der russisch - polnischen Frage  befassen , vor
allem aber hat Deutschland nichts von jenen
Schritten zu erhoffen,  die es bei Italien und Eng¬
land zu dem Zweck unternommen hat . die Besetzung der
Saargebietes aufzubeben.

Deutsche Vorstellungen bei Italien in der Saarfrage.
Dz. Mailand , 20. Aug. Dem ..Mestaggero" zufolge ist

die deutsche Regierung beim italienischen Botschafter in
Berlin vorstellig geworden , um die Aufmerksamkeit Italiens
auf die durch die Haltung im Saargebiet  geschaffene
Lage des Landes zu lenken. Sie gedenkt die gleichen Schritte
in Rom zu unternehmen . Deutschland betone, daß das
Saargebiet nach dem Friedensvertrag nur 15 Jahre lang
besetzt werden soll. Die deutsche Note — so schreibt das.
Blatt — appelliere an Recht und Gerechtigkeit.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Dolkshochfchulbund.

Der Volksbochichulausschuß.  der seinerzeit hier
aus Veranlassung des Philologenvevems uno unter Beteili¬
gung aller in Frage kommenden gemeinnützigen, die Bil-
duugsl -estrebungen pflegenden Organisationen und Vereine
gebildet wurde , hatte gestern abend zu einer Versammlung
in die Aula des Lyzeums 1 am Schloßplatz eingeladen . Der
derzeitige Vorsitzende Dr . Dürre  erstattete zunächst einen
ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses, der
mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen hatte und in-
solgedesien der Verwirklichung semes Zweckes, der Bildung
eines Volksdochschulbundes. seither noch nicht nähergekom-
men war . Die Vorarbeiten seien nunmehr soweit gediehen,
daß mit der Bildung dieses Bundes , dessen Ziel und Zweck
die Wi e s b a d e n e r V 0 l ks h 0 chI chu l « ist. an die Öffent-
lichkeit getreten werden könnte. Inzwischen haben stch aber , wie
wir bereits mittcilten . die hiesigen, seit 10 Jahren bestehenden
studenti chen Volksunterrichtskurse die Bezeichnung „Volks
hoch chule" gegeben, was als eine Durchkreuzung der Aus
gaben des „Ausschusses" bezeichnet wurde und diesen voll
ständig überrascht haben soll. Es wurde daher die Frage ge
stellt, ob unter diesen Umständen di« Mission des VoUsboch
chulauschusteZ überhaupt noch die Bedeutung habe , die ibr
bei der Bildung beigemessen wurde . In längerer Aussprache,
an welcher sich sowohl die Ausschußmitglieder der Volksboch-
schnlbewegung wie die Vertreter der Unterrichtskurse lebhaft
beteiligten , kam zum Ausdruck, daß eine Überbrückung etwai¬
ger Gegensätze, eine Klärung des Zusammenhangs und der
Verhältnisse im Interesse des Eesamtwobls . dem die beider¬
seitigen Bestrebungen dienen , als Vorbedingung für ein ge¬
deihliches und ersprießliches Wirken im Sinne des angestreb-
ten Zwecks notwendig lei. Die Aussprache batte denn auch
den Erfolg , daß zunächst einmal der Dolkshochschul-
bund gegründet  wurde , während die Frage der Volks¬
hochschule unter Berücksichtigung und Einbeziehung des von
dem Ausschuß für Volksunterrichtskurse bezw. des
von diesem bereits als „Volkshochschule" bezeichneten
Unternehmens den Besprechungen einer besonderen
Kommission überlasten wurde . Aus diesem Grund
wurden auch die bereits ausaearbeiteten Satzungen des
neucn Volksbochschulbundes lediglich zur Kenntnis genom¬
men . Ihre Durchberatung im einzelnen lall zunächst im
engeren Kreis stattfinden , um die durch die neue Lage ge¬
schaffenen Verb ölt niste zu berücksichtigen. Dem Volksboch-
schulbund traten sofort eine große Anzahl der Anwesenden
korporativ für die von ihnen vertretenen Verbände und Ver¬
eine bei. __ g- „

Berliner Notichuch.
Berlin , im August.

Der Reisewagen.
Vielleicht fährt er schon seit Monaten , vielleicht auch

erst seit Tagen , möglicherweise war es sogar seine Premiere,
als ich ihn zum erstenmal in kühnem Schwung und mit dem
äußersten Aufgebot von Anmut , dessen seine Schwerfälligkeit
fähig ist. um die Gedächtniskirch« schwenken und an der
Pforte des Kurfürstendamms eine halbe Minute lang balt-
machen fab : ihn . den Magen für Fremde , den Gesellschafts¬
wasen . auf dem Entente und Neutralität . friedlich vereint,
di« langsam , so sehr langsam wiedererwachende Weltstadt
Berlin befährt . Der Wagen ist nicht anders , als er in den
erinnerungsgrauen Zeitläuften des großen Friedens war.
breit , plump , auf fliegendes Mastenguartrer zugeichmtten,
mit leise knarrenden , von etwas primitiver Beguemlichkeit
überdeckten Längsbänken : irgendwie auf knallendes Augeres
zurechtgerichtet (nur die lustigen , Waldbornblaier Wen.
die früher einmal ein Echo von schottischen Jagdnusslugen
m die entromantisieit « Stadt Berlin bineintraraten ), Zwei
Gäule ziehen das »ur Not federnde Gebäude . Gaule , die ohne
Leidenschaft sind, die es wissen, daß sie all« 10 Minuten zu
sieben haben und das eintönig großartige Gebraus« der
Stimme des Begleiters Uber sich ergeben zu lasten. Dreier
Begleiter ist das Dekorative an dem Reisewagen . Mit Feld-
herrnvose steÜt er, gefeit gegen alle » Rütteln und Schwan¬
ken zwilchrn oen Dankreihrn u-nd erobert bei ieder Fahrt fürK>en Pastagier die liebe Stadt Berlin,nimmt für jedeneltstadtbi 'mmler gleichsam immer aufs neue Besitz der ein-r-lm«nStadtteil«, macht noch immer weit ausholende Ge¬hrden mit einer Jmveratorenband und lagt dazu mit einer
Stimme die wie aufgetanter Baedeker klingt und mit einer
Bestimmtheit, die keinen Widerspruch zuläßt: der Kurfürsten¬
damm ! Und damit es nur ja die lieben FahrMti ! vensteben.
fugt er noch hinzu : le Kurfürstendamm , tds Kurfürstcn-
damm. ^

Die Fremden sind ihm aus Gnade und Ungnade ausge-
liesevt : sie müssen ihm glauben , was er sagt. Der ganze
Mann siebt aus wie Made m Germarry . Die Fremden necken
verständnisinnig und sagen in ihrer Sprache etwa », da« aufSsuütf» jooiu  sicherlich aha  beißen wurde. So entdeckt man

Ding«, die eigentlich längst entdeckt stnd. die im Jahre 1914
kein Mensch beachtet hätte . Es ist auch nur eines an ihnen
wunderbar , nicht, daß sie sind, sondern , daß sie wieder sind,
daß. an keinen Symptomen gemessen, vieles langsam. schüch¬
tern . tastend ins alte Geleise zurückfindet. Wunderbar an
diesem Mastenbesriedigungswagen für Fremd « ist zunächst
sein WicLererscheinen. Bemerkenswert ist es . daß wieder
Fremde darauf sitzen, daß Leute kommen, um die Stadt Ber¬
lin anzuschauen, die jahrelang aus der Geographie wegge¬
löscht war : und kurz und gut . daß man sich wieder auf das
Weltstadtgewissen besinnt . Nicht bester, nicht schlechter ist der
Fremden wagen non 1920 als der von Anno dazumal : und
wer sich ihm anrertraut . bekommt ein ebenso schiefes Bild von
Berlin , wie es jeder bekam, der einst sich Fremdenführern
auslieferte . .  Dr . M. Pr.

Aus Aunst und Leben.
ID. A. I . Ein deutsches Theater in Argentinien . Am

30. Juni fand in Buenos Aires die Begründung der Aktien¬
gesellschaft „Deutsches Theater in Südamerika " statt , die
Direktor Dluhm einige Monate lang gründlich vorbereitet
hat Ein ' Ausschuß von 10 Herren war gebildet worden , der
zunächst die Satzungen der Gesellschaft ausarbeitete und an¬
erkannte . Als Ehrenvorsitzender trat Freiherr von dem
Bussche-Haddcnharsten dem Unternehmen bei . dessen Präsi¬
dent Dr . German Wernicke. dessen Geschäftsführer und künst¬
lerischer Leiter Direktor Gustav Bluhm , dessen Syndikus Dr.
Carlos Meyer -Pellesrini ist. Zu der Gründung -Versamm¬
lung waren ein« Anzahl deutscher, um di« Kultur de,
Deutschtums im Lande verdienter Männer geladen . Direktor
Bluhm sprach Uber sein« bisherigen Theateruniernebmungen
in Südamerika , die er in Argentinien . Brasilien und Chile
mit verstärkter Kraft sortsttzen wolle. , Er,wolle Im engen
Anschluß an den Deutschen Buhnenverein , di« Deutsche Buh-
nengenosten'ckaft und den Drutlch-österretchischen Auiorenver-
band arbeiten , die zwar den Gedanken des deutschen Tbeater»
Unternehmens als vorzüglich an erkannt hätten , sich aber an
der Finanzierung bei dem gegenwärtigen Stand der d-ut.
schon Mark nicht beteiligen könnten . Dock, st, dem „Aus-
land -deutschen" zufolg«, dank der Ovserwtlliakelt deutscher
und deutsch-argentinischer Spender fast die Halite de« noti¬
gen Kapitals von 150 000 Peso» gezeichnet. , Da , frühere
private Xhvattiunltimbmcn hatte sich mit 8 bis 10 Prosont

rentiert . Man erwartet ungefähr gleiches Ergebnis auck
vom neuen gemeinnützigen Aktienunternehmen . Schon >m
nächsten Avril soll das deutsch« Theater in Buenos Aires
seine Tätigkeit beginnen . Ter die Sitzung leiteTide Ehren¬
vorsitzende 'chloß die Besprechung mit herzlichem Dank an
Herrn Direklor Blubm für seine Vorarbeiten und mit dem
Wun 'che und der Hoffnung , daß auch das neue Unternehmen
zu Ehren und Nutzen des deutschen Namens in Südamerika
wirken werd«.

C.  K . Der weihe Fleck auf dem Mars . Der weiße Fleck,
der mit den besten Fernrohren deutlich auf dem Mars zu
sehen ist. bat unter den französischen Astrononren eine leo¬
hafte Erörterung bervorgerufen . Gibt es auf dem Mar-
Schnee? Oder versuchen die Marsbewohner vielleicht aut
diese Weise der Erde ein Zeichen zu geben? Diese Fragen
erregen die Gemüter und werden viel besprochen. Wäbreno
einige Astronomen auf dem Standpunkt stehen, daß man m
der Erscheinung dieses weißen Flecks einen Versuch erblicken
könne, mit Hilfe der „Televbotogravbie " mit uns in Verbin¬
dung zu treten , lehnt Osmille Flammarion diese Amiabme
ab und meint , wenn die Marsbewohner überhaupt 1« ver¬
sucht hätten , uns Signale zu geben, so würden sie längst da¬
mit nufgehört haben , weil wir ihnen,nubt antworten konn¬
ten . Nach seiner Ansicht ist der weiße Fleck «in mächtiges
Hochplateau , eine Art „Tibet auf dem Mars ", „das me
Schnee bedeckt ist. übrigens gfanben einige französische Ge-
lehrte noch immer an die Möglichkeit, daß man iw nack iteu
Jahrzehnt io weit kommen könne, um nach dem MtAs nur
Hilf« des Eifsslturms zu „mdiovvonieren.

Tilein « LhroniS.
Wissenschaft und Technik. Der amerikanksL«

«rofesior Br « b «. der seit einiger Zeit im Auftrag der New
Äorker Zoologischen Gesellschaft das Vogel- und Infekten-
leben von B r i ti l » - G u y a na studiert , macht die Auf-
sehen erregende Mitteilung , daß er einen Vogel entdeckt .bam-
von dem man bisher angenommen , er feit seit einer Million
Jahrcn eusgestorben . Der Bogcl ähnelt einer kleinen ge¬
flügelten Eidechse und lebt in dem Urwald , der sich an der
Küste des Landes entlang zieht. Bisher war eine derartige
Vogelart den Ornithologen völlig unbekannt , und man er¬
wartet dah«r mit Spannung nähere Angaben Uber das new
Ti «r.
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Braunkohlen als bezugsscheinfreier Hausbrand.
Das Kehlenamt schreibt uns : Der Reichskommiffar für

die Klblenvenettung hat an sämtliche Hausbrandver-
sorgunZLbezlrlesorgendes Rundschreiben erlassen: ..Durch
Rund chieioen vom 15. Juni 1920 — Cg. 2470. 6. 20. — an
die im Umtrei-, bis zu 150 Kilometer Entfernung von den
Draunkoblenwerken liegenden Verjorgunssbezirle habe ich
innerhalb dieser Grenze unter gewissen Bedingungen den
Versand von Roübraunkohle  ohne Verwendung von
Reichs-Hausbranddezugscheinen freigegeben.  In Er¬
weiterung dieser Bestimmung erklär« ich mich mit Rücksicht
aus die bei der Eisenbahn etnsetretene Besserung der Ver-
kehrsluge bereit, den Bezug von Braunkohlen für Hausbrand¬
zwecke im ganzen Reiche unter Fortfall jeder Entfernungsbe-
schränkung obne Verwendung von Reichs-Hausbrandbezug-
schein-'n zu?t!lassen.

Di« Freigabe erfolgt nur aus Grund von Anträgen
der Versorgungsbezirke, die bei mir und im besetzten west¬
lichen Gebiet bei der Amtlichen Kohlenveiteiluna -nielle in
Köln unter Angabe von Menge. Empfänger. Vor- und
Hauotlieserer. Lieferwerk. Lieferzeit zu stellen sind, und deren
Gcuehmrgung mir bcziehungsweiseder Amtlichen Kohlenver-
teiluugsstelle in Köln in jedem einzelnen Fall Vorbehalten
ist. Anforderungen von Händlern und Einzelbeziehern, die'
diese an meine amtl. Derteilungsstellen oder an mich richten,
können keine Berücksichtigung finden. Ich bitte . Händler und
Verbraucher, von dieser Regelung in Kenntnis zu setzen und
sie zu veranlassen, Gesuche nur bei der zuständigen Orts- oder
Kre.sklblcnstelle einrureichen. die sie nach Prüfung gesam¬
melt an mich weiterleitet . Durch di« infolge der Beschlüsie
in Sva übermäßig gesteigerten Zwangslieferungen an die
Entente wird auch die Sausbrandverfor-mng derartig in
Mitleidenschaft gezogen, daß für den nächsten Winter leider
mit einer noch schlechteren Belieferung  als im
Vorjahr gerechnet werden muß. Ich kann daher den Ver-
lorgunssbezirlen nur dringend nahelegen, von der für den
Bezug von Rohbraunkohlen durch die'« Anordnung gegebe¬
nen Erleichterung möglichst ausgiebigen Gebrauch zu machen."

— Auf dem heutigen Wochcnmarkt(21. August) waren
folgende Großhandelspreise notiert : Apfel. ausgereittes
Tafelobst 80 Pf . bis 1.20 M.. Krchäpfel 35 bis 45 Pf .. Bir¬
nen. ausaereittks Tafelobst 1,10 bis 1.50 M.. Einmachbirnen
80 Ps., Kochbirnen50 bis 60 Pf .. Edelvflaumen (Rerneklau-
den) 65 bis 90 Pf .. Mirabellen 1 bis 1.20 M.. Zwetfchen.
(Bühler ) 1 bis 1.20 M., Zweichen (gewöhnliche) 80 Pf ..
Pfirsiche 2.20 bis 2.50 M.. Rotkraut 60 Pf .. Weißkraut
80 Pf .. Wirsing 60 bis 70 Pf .. Ctangenbobnen 1.10 bis 1.25
Mark. Bu chbobnen 80 Pf ., Zwiebeln 45 Pf .. Spinat 90 Pf ..
Kohlrabi 80 bis 40 Pf .. Tomaten 50 bis 60 Pf . das Pfund.
Gurken im Hundert 6 bis 8 M.

— Die Brotration. Der volkswirtschaftliche Ausschuß
des .Reichstags , der sich in einer Sitzung unter Hinzuziehung
von Vertretern des Reichswirtschaftsrats mit der Frage der
Möglichkeit der Erhöhung der Brotration beschäftigte, hat
einen Be chluß noch wicht gefaßt, da sich herausstellte. daß di«
erforderlichen Feststellungen, namentlich ein« einwandfreie
Übersicht über das voraussichtliche Ernteergebnis , noch nicht
Vorlagen. Rach krirzer Erörterung wurde die Besvrechung
der Frage vertagt und der Reichsaetrridestelle aufgegeben,
möglichst schnell di« notwendigen Unterlagen zu beschaffen.
Sobald bicTc Erhebungen abgeschlossen sind, wird der volks¬
wirtschaftliche Ausschuß erneut zu der Frage der Brot-
ratiouserLöhung Stellung nehmen.

— Die Rexaraturpflicht des Dermieters . In der letz¬
ten Zeit häufen sich die Klagen darüber, daß Hausbesitzer
ihrer RevaraturpfliÄt vielfach überhaupt nicht mehr Nach¬
kommen. und zwar mit der Begründung, daß sie hierzu nicht
verpflichtet feien, wenn nicht ein besonderer Revaratur-
zu chlaa auf die Friedensmiete vereinbart ist. Auf eine An¬
träge hierüber hat der Wohnungsverband Groß-Berlin fol¬
gende Auskunft erteilt : ..Der Vermieter ist zu sämtlichen
ihm kraft Gesetzes oder Vertrags obliegenden Instandsetzun¬
gen nach wie vor in vollem Umfang verpflichtet. Der Um¬
stand. daß der Vermieter keinen besonderen Revaraturzu-
schlag erbebt, ändert hieran nichts. Glaubt der Vermieter,
mit der Miete die Revaraturkostennicht bestreiten zu können,

'so bleibt ihm nur übrig, den Weg des § 10 der Höchstmieten¬
ordnung zu beschreiten und beim Mieteinigungsamt den An¬
trag auf Zubilligung entsprechender Zuschläge zur Miete zu
stellen. Im Anschluß hieran sei darauf hingewiesen, daß dem
Mieter die Möglichkeit zustebt. den mit der Vornahme von
Reparaturen säumigen Vermieter zur Abstellung unter
Setzung einer Frist aufzufordern und nach fruchtlosem Ab¬
lauf dieser Frist di« Reparaturen selbst aussühren zu lasten
und dann gemäß 8 8 der Söchstmietenverordnungdie auf-
«ewandten Beträge von dem Mietzins in Abzug zu bringen."

- Kleinrentner und Kapitalertragsteuer. Di« in der
letzten Zeit in der Presse erschienenen Artikel über die
Kapitalertragsteuer der kleinen Rentner haben, wie uns vom
Finanzamt mitgeteilt wird, insofern zu Mißverständnissen
geführt, als die bstr. Steuerpflichtigen annabmen. eine Er¬
stattung oder Anrechnung der Steuer auf die Einkommen¬
steuer tonne jetzt schon stattfinden. Diele Annahme muß da¬
hin berichtigt werden, daß eine Barerstattung oder Anrech¬
nung der Kapitalertragsteuer auf die Einkommensteuer erst
nach Ablauf des Jahres 1920 möglich ist. wenn feststeht. wie¬
viel Kapitalertragsteuer der kleine Rentner in 1920 entrichtet
hat. sowie ob und wieviel Einkommensteuerer endgültig für
1920 zabl-en soll. Somit haben Anträge der kleinen Rentner
auf Erstattung oder Anrechnung der Kapitalertragsteuer zur¬
zeit keinen Zweck. Vielmehr sind sie erst nach Ablauf dieses
Jahves bei dem Finanzamt einzureichen unter Angabe der
verfönlichen. Vermögens- und Einkommensverhältnisse sowie
der Höhe der in 1620 entrichteten Kavitalertragsteuer. Die
Härte, die darin liegt , daß die Erstattung oder Anrechnung
der Kavitalertragsteuer nicht früher erfolgt, tritt nur in die¬
sem Jahr ein. Im nächsten Jahr und weiterhin macht stch
die Erstattung oder Anrechnung aus dem Vorjahr geltend.

— Weitere Steigerung der Erwerbslosenziffern. Wie
uns aus dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wird, ist
die Zahl der unterstützten Erwerbslosen  im
Reich infolge der anhaltenden ungünstigen wirtschaftlichen
Lage, wie zu erwarten war. weiterhin erheblich ge¬
stiegen.  Nach den amtlichen Feststellungenbetrug die Zahl
der männlichen Erwerbslosin am 1. August 290 735. die der
weiblichen Erwerbslosen 105 964. also insgesamt 396 669
«egen 859 418 am 15. Juli und 321 418 am 1. Juli . Zu den
eigentlichen Erwerbslosen kommen 364 231 Familienange¬
hörige hinzu, die als Zuschlag sempfänger unterstützt werden.
Die Ee'am^ ahl der unterstützen Erwerbslosen entspricht
etwa dem Stand vom 15. Februar 1929.
. — Luther-Erinnerungen. Der Vorstand der Lutherballe
in Wittenberg wendet sich an die Öffentlichkeit mit dem Er¬
suchen um Lbersindung von Luther-Erinnerungen . !ei es als
'»«Rheni oder zur dauernden Aufbewahrung unter dem Vor¬
behalt des Eigentumsrechts. Es steckt— so führt er in
xin<m Aufruf aus — so viel alt«s Gut jeglicher Art in den
väusirn . selbst in Kirchen. Schulen und Pfarrarchiren. Kaum
Seachtet. wird er nur seiner Merkwürdigkeit wegen aufbe¬
wahrt. Für di- Lutberballe aber habe es vielfach bohen
Wert, ganz gleich, ob es Bilder und Drucke aus der Resor¬
ttationszeit . ob es Bibeln . Gelangbücher und Katechismen
bis »um Ausgang des 18. Jahrhunderts, ob es Münzen und
Medaillen oder sonstige Erinnerungen an Luther und die
Resormationszeit sind. Solche Dinge feien erwünscht. Die
Mittellosigkeit der Lutberballe zwing« zu dieser Sitte.

— Das Strafgeld bei der Eisenbahn. Bekanntlich müssen
Eisende , auch wenn sie die Absicht batten, sich sreiwillig

zur Lösung von Zusatzkarten zu melden, das erhöht« Fahrgeld
von 20 M. zahlen, wenn sie diese Absicht nicht ausführteu.
sondern vorher vom Zugkontrolleur ohne gültige Fahrkarte
betroffen wurdem Es ist bestimmt worden, daß die Reifen¬
den die Zusatzkarte ebenso wie die andere Karte bei Über¬
gang in die höhere Wagenklasse oder beabsichtigter Fahrt
über die Zielstation hinaus , bereits vor Antritt der Fahrt
lösen müsien. In jedem Fall der Übertretung setzen sich di«
Rollenden der Gefahr aus . das erhöhte Fahrgeld von 20 M.
zahlen zu müssen, nur im Fall der freiwilligen Meldung sieht
die Eisenbahnverwaltung von dieser Zablungspslicht des
Reisenden ab. — Es ist aber in iedem Fall die größte Vor¬
sicht zu beobachten, denn auch Personen, die ohne Fahrabsicht
nur als Begleiter kurze Zeit im Eisenbahnwagen mit einer
Bahnsteigkarte Platz genommen hatten, sind — da ohne Fahr¬
karte — mit dieser Strafe belegt worden.

— Gegen Kriegerebrungen durch Masfenware richtet sich
ein Erlaß des Ministers für Wissenschaft. Kunst und Volks¬
bildung wie folgt : ..Nach eingegangenen Berichten werden
zahlreiche kirchlich« und politische Gemeinden wie auch Pri¬
vatpersonen von seiten des sag. ..Reichsausschusses für vel-
dengedächtnisebrung" und der „Aktiengesellschaft für deutlche
Kunstgewerbe" mit Broschüren und Angeboten für Krieger-
ehrungcn überschwemmt. Diele rein geschäftlichen Unterneh¬
mungen rerfolgen keinerlei künstlerische und erzieherische Be¬
strebungen. sie bedrohen im Gegenteil die Arbeiten der Pro-
vinzialberatungsstellen in bedenklicher Weise. Der Name
..Reichsausschuß" kann auch leicht irrefübrend wirken, da eine
staatliche Unterstützung nicht vorliegt . ..Die !« und, ähnliche
Unternehmungen sind geeignet, die aufklärende Tätigkeit der
Provinzialberatungsstellen in schwerster Weist dadurch zu
schädigen, daß sie der Verbreitung schlechter Massenware Vor¬
schub leisten."

— Einbruchsdiebftahl. Aus einem Sotel an der Sonnen¬
berger Straße wurden mittels Einsteigens di« folgenden
Sacken gestohlen: 1 schwarzlederne Handtasche. 36 Stück sran-
zösische Seife . 1 neuer brauner Sakkoanzvg. 12 weiße Herren-
Untenacken. 2 weiße Herrenhemden, gestreift, aus Seide.
2 Dutzend weiße Kragen. 1 Badeanzug, blau - und weißge¬
streift. 1 Paar gelbe Herren-Halbschube. Größe 41. 1 Fisch-
platte . 1 DamenvÄz (Skunks) . 1 goldene Damen -Armhand-
ubr. alatt . mit Diamant besitzt. Innen in der Uhr befindet
sich die Inschrift .Boulevard des Italiens . Paris ". 1 glatter
goldener Armbandreifen. Für die Ermittlung des Täters
bezw. die Wiederherbeiichaffungder Diebeswa ' e ist vom Be¬
stohlenen eine Hobe Belohnung ausgesetzt. Meldungen auf
Zimmer 18 bei der Kriminalvolizei.

Borderichts über Kunst . Bortrage und Derwandtes.

23. 7 Uhr : „«DtC vvc
SKitqlteber des Residenz-Theater- : „Schwarzwaldmädel". Mittwoch, den
LS 7 litt : „Fräulein Puck". Donnerstag, den 28., 7 Uhr, zugunsten der
Mi'tolieder des Residenz-Theaters: Der fidel« Dauer' . Freitag , den 27.,
7 Uhr- Morgen wieder lustik", Samstag, den 2».: Roch unbestimmt.
Sonntag den Ä .. nachm. 3 Uhr, halbe Preise: „Das ElllSsmädel". Abends
7 Ubr: Fräulein Puck". — Das Residenz-Theater veranstaltet am 24. und
„m 26 d. M. zwei Sondervorstellungen, deren Reinertrag zugunsten der
Mitglieder des Residenz-Theaters bestimmt ist. Zur Auffllhrung gelangt
am ' Dienstag „Echwarzwaldmädel" und am Freitag „Der fidels Bauer"
mit Konrerteinlaoen und Solovorträgen verschiedener Mitglieder. Auch
>-at Direktor Kapferer seine persönliche Mitwirkung in den Konzeiteinlagen
zugcsagt. '

* Kurhaus. Bei geeigneter Witterung findet morgen Sonntag, vor¬
mittag» 11« Uhr, im Kurgarten wieder Promcnadekonzert im Abonne¬
ment statt.

» Galerie Banger. Die Werke von Franz Böttiger, Anton Fries , Willy
Mulot und Karl Ruovert der Kiinstlergruppe Mainz „Dis Argonauten"
bleiben nur noch bis 26. d, M. ousaestellt. Die Ausstellung wechselt mit
einer umsangreichen Elite-Ausstellung de, „Wirtschaftlichen Verbandes
Nürnberger Künstler". entbaltend Gemälde. Grapbik. Plastik und Kunst¬
gewerbe, von namhaften Künstlern Bayerns. Die Galerie ist nunmehr auch
wieder jeden Sonntag von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Arrs dem Vereinsleben.
* Die regelmäßigen Proben des Männergesangvereins „C v n c o r d i a"

beginnen Dienstag, den 24. August, abends 81/ Uhr pünktlich.
« Der Kurzschriftverein„E n g schn c I l" Wiesbaden veranstaltet am

Sonntag, den 22. August, eine Tageswanderung. Abfahrt vom Hauptbahn-
bef morgens 7,20 Uhr bis Chausieehaus. von dort Fußmarsch über Hohe
Wurzel,' Lanasnschwalbach nach Hohenstein. Führung: die Echriftgenossen
Lang und Schätze!.

- Ter „Ouartettverein Wiesbaden"  veranstaltet am
2. September im Paulinenschlößchen«inen Sängertag unter Mitwirkung
von sechs auswärtigen Vereinen.

» Einen Ausflug mit Tanz unternimmt am Sonntagnachmittag der
„Kanin chenzüchtcrverein"  Wiesbaden nach dem Restaurant
„Klostermuhle", Klarenthal.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ausschreitungen in eiuem Frankfurter Lazarett.

K Frankfurt n. M„ 20. Aug. Im Bersorgungs-Teillazarett Sommer-
hoff überfielen in der Mittagsstunde etwa 30 Krank« den dort
tätigen stellvertretenden Chefarzt Dr. Zöllner, den sie unter
dem Verwand, mit ihm verhandeln zu wollen, aus dem
Zimmer gelockt hatten. Sie griffen ihn mit Schemeln, Stöcken und Besen
an. Der Chefarzt flüchtete in den Garten, wo er nochmals mißhandelt
wurde, bis «r, aus einer schweren Kopfwunde blutend, zusammenbrach.
Er mußte In die Chirurgische Klinik übcrgefllhrt werden, wo «r schwer
darniederliegt. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet. — Zu diesem
Vorkommnis wird weiter mitgoteilt, daß der Chesarzt de» Lazaretts, Prof.
Eoldstein, zurzeit in Urlaub weilt. Er wird durch Dr. Zöllner, früher
Oberstabsarzt, vertreten. Es heißt, der Zwischenfall sei dadurch h-rbei-
gcführt worden, daß die Schwerkranken an dem „militärischen Auftreten"
des erst vor kurzem hierher versetzten Arztes Anstoß nahmen, die direkte
Ursache seien einig« Bemerkungengegenüber Patienten gewesen, die sich
dadurch gekränkt fühlten. Im ganzen befinden sich im Lazarett Sommer,
hoff noch etwa 80 Patienten, entweder Schweikopfvirletzte«der Nerven¬
kranke.

— Sonnenberg, 20. Aug. Eli Sonncnberger Kerb, die am Sonntag
und Montag gefeiert wird, leitet a« Sonntagnachmittag um 2 Uhl der
Radfahrerklub „Frohsinn" mit einem Keibezug durch di« Orlsstraßen mit
anschließender Kekbehammeloeklofung ein.

Svort.
- Radfahrer-Sportfest in Bietsiedt. Der Radfahrerklub Bierstadt ver¬

anstaltete am letzten Sonntag au, Anlaß seines 20jährigeN Bestehens ein
großes Sportfest für die Mitglieder des Gau s B. D. R. An der seiten»
de» Gaues 9 ausgeschriebenen Vereins-Wandaisahrt beteiligten sich 24 Ver¬
eine. Die Meldungen zu den Saalkonkurrenzenwaren so reichlich, daß am
Vormittag Vorkonkurrenzen stattsinden mußten. Die Resultate der ein¬
zelnen Konkurrenzen sind nachstehend«: Jugendreigen: 1. Germania Frank-
sur» 6.826 Punkt«, 2. V-l.-Klub Darmstadt 6.823 P „ 3. Erste, Radf.-Ouar-
tett Frankfurt 6.76 P . Sechserreigen: 1. R.-Klub Zeilsheim 6.26 P ., 2.
R.-D. Wiesbaden 10046.10 P . Lchlerreigen: 1. Germania Höchst7.60 P„
2. 1. Radf.'Ouaitett Frankfurt 6.96 P ., 3. Del.-Klub Frankfurt 3.38 P.
Achter-Schmuckreig-n: 1, Germania Frankfurt 7.10 P ., r . Pel .-Kluü Darm¬
stadt 6.01 P . Sechfer-Kunftreigen: I. R.-Klub Zeilsheim 11.02, 2, G,r-
mania Kriftel 10.20 P., 3. R.-Klub Bierstadt 3.44 P . Im Zweier-Radtall-
spiel kamen ron 3 M-nnschasten dl« ersten Mannschasten von Germania
Franksurt und R.-Klub Oberrad in« Endspiel. Bei dem Stand von »:3
für Germania wurde da» Spiel abgebrochen und der tprei, derselben zug»
sprachen.

* Auf der Spezial-Plnscheiau-stellang i» Frankfurt «. M. holt« sich
unter 63 Stück Zwergpinfchern der bekannt« Zwergpinscherzwinger„Von der
lleichtweishöhle" mit seiner Zuchtgruppe3 erste und zweite sowie Ehren¬
preis«. Besitzer: Theodor Heß, Bierstadt: die Zwcrgpinscherhündin„Mitzi"
der Herrn Mols-Wiesbaden einen 3. Preis und Ehrenpreis, dt« Zwerg-
pinfcheihundinde» Herrn Jung-Sonnenberg einen 4. Preis , dis Zwerg,
pinlcherhündin der Frau Reiher-Wiesbaden einen 3. Preis , di» Zwerg¬
pinscherhündin de« Herrn Iung-Wieebaden einen 2. Preis und Ehrenprsi»,
di« Hündin de» Herrn Trotimann-Rtederwalluf a. Rh. «inen 2. Preis und
Ehrenpreis.

'HarsdelsleiL
Berliner Börse*

ms. Berlin. 90. Aus. Die überraschende Nachricht über
den polnischen Einbruch in Oberschlesien
wurde an der Börse mit verhältnismäßieer Ruhe  aulse-
nommen und übte ihre Rückwirkuns weniger auf die Kurs-
sestaltuns als auf die Geschäftstätigkeit aus. Diese hielt
sich in ensen Grenzen, da die Spekulation mit Rücksicht au!
die noch unübersehbaren Fölsen eine starke abwar¬
tende Haltung  zur Schau trug. Die von dem uinfail
direkt betroffenen oberschlesischen Montanwerte sahen an-
fänslich nur vereinzelt bis 5 und später bis zu 8 Proz. nach.
Doch trat weiterhin wieder eine Erholuns . auch für diese
Werte ein. als die Lage auf Grund weiter einlaufender Mel¬
dungen mit kühler Besonnenheit günstiger beurteilt wurde.
Die anderen Montanwerte waren weit weniger in Mitleiden¬
schaft gezogen. Thale waren sogar wegen der sich in diesem
Papier abspielenden Interessenkämpfe erneut 60 Proz.
höher, wovon allerdings im späteren Verlauf 20 Proz.
wieder verloren gingen. Auf den übrigen Marktgebieten trat
die Widerstandsfähigkeit der Börse in ausgesprochene Er¬
scheinung. wobei Färb-, Elektro- und Kaliwerte ihren Kurs¬
stand zeitweise etwas aufbesserten . Petroleumwerte still
und leicht nachgebend. Die Erholung des Mark¬
kurses im Auslande  bewirkte hier ein Nachgeben der
ausländischen Devisen, womit auch Valutapapiere , beson¬
ders Kanada. Baltimore. Deutsch-Übersee . Schantung und
Türk. Tabak-Regie ein ziemlich empfindlicher Rückschlag
eintrat. Heimische Renten still und wenig verändert.
Mexikaner wenig abgeschwächt.

Kurse vom 20 , August 1920.
Bf». Bank-Aktien. In e/o
10 Berliner Handslsges. 905 .00
9 Commerz.- n. Dlie.-B, 180 .0»
3 Darmstädt«r Baak . . 141 .80

12 Deutsch* Bank. 25S ..S0
10 Disconto-Gommandlt 198 .SO
9
8

191 .50
Mitteid. Creditbank. 141 .50

7 Kation.-B. I.Deutsch!. 110 .00
«>/> Oesterr. Kredit-Aast. 79 .30

8.19 Reichsbaak. 147 .73
Industrie - Aktien

30 Albert, Cham. Wert« 393 .50
19 Adler-Fihrrsdwerk« 227 . 00
19
10 Augsburg -Nürwbtrf

Allg. Elektr.-Ge» . . .
233 .03
2 3 5.00

12 Bergmann, Elektris. . 2 5 5. 50
16 Bad. Anilin u. Soda. 4 3. 30
1 Bismarck-Hfttte . . . » 602 .00
i BochumerGufistaU . 410 .00
14 Brauerei Schultheifl . 251 .50
7>/>Euderu# Eisenwerk« 355 .00

16 Beton- U. Moniorba« . 251 .00
10 Deutsch-Lux. Berrift, 301 .40
25 Deutsche Ksliwerkd. 410,00
0 Dtsch.-Uebera.-Ele**, «31 .00

15 Donnersmarck-HÜ&3 42J . SC
25 Dürrkopp, Biele*. M. .

Dtsch. Watt. u. Mutt.
431 .00

90 399 .00
5 Daimler Motoren . . ,

Deutsche ErdSI-SsS«.
310 .25

45 1200 .0
18 Liberkelder Farbesf. 398 .00
11 Escnweiler Bergw. . . 313 .5026 Friedrichshütte . . . . 1058 .0
15 Gelten & Guilleaiutttt 418 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 190 .00

10 Geisweider Eisenw. . 00 .0 r.« Gelaenkirch. Bergw. „ 299 .00
12 Griesheim Elektron . 300 .00
14 Höchster Farbwerke 348 .2 56 Harp. n. r Bergbau .

Hindr. Aulfermann .
361 .60

16 242 .26

Div.
0
»

19
»

39
S

13
5s

12
18
6
6

14
17
16
8

35
14
13
«

12
150
39
a

12
61.'«

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

In »/«
TTobenlol!'3« «r&0 . . . 218 .00
Hösck Elien o. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
König »-u . L»urahttttl * 32 50
Kali Ascharsi *b»n . . 4,13,0 0
Holtheim CelluioM . . 00 .» 0
Kronprinx Metall !. . . * 7 * 00
Lahmeyer u . C». . . . " * 5»
Lauehhammer . * 73 .80
Lindes Eismaschinen * 30 .03
Ludwig Loews u . C®„ 2 31 .00
Manneimann Röhren 403 .30
Obersehles .Eiaenbed . * i « . 13

„ Eis .-Ind . 387 . 25
J Kekaw . . 405 .90

Orenstetn n . Koppel 3 78 . 90
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zucktrrafü . ,
Rhein -Nase . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten » ,
Rhein . MetallwarenL
Saehsenwerk . . . . . .
Sehuckert Elektris . .
Siemens u . Halske . ,
8 'Add. Eisenbahngei.
Verein . Glanzsteft -E.
Varziner Papierfaiw.
Verein . CSln -Rottw , .
Weiler -ter -Meer Gh.V
Westeregeln _
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-PakeM,
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . ■
Türk . Tabakregiel . »,
Otavi Minen . . . . . . .

venusseh eine . . . .

437 . 90
419 .00
240 .39
415 . 09
9 33.50
3 18.00
288 .00
285 .09
293 .99
20 7. 9
2 52.00
119 .09
1149 .9
320 .00
313 .09
272 .00
717 .09
342 .83
179 .00
273 .90
139 .76
•333.00
834 .0»
790 .00
671 .00

Der Markkur».
mz. Main*. 20. Aug. Heute wies , da die vom Rußland

aus drohende Gefahr der Verwickelung etwas gebannt er¬
schien. die Mark im Ausland teilweise eine leichte Er¬
holung  auf : In Zürich von 11.90 auf 12. in Amsterdam
von 6.07 4̂ auf 6.12H und in Paris von 27% auf 28J4. Stock¬
holm meldet aber noch eine kleine Senkung (9.95 nach 10).
Die telegraphischen Auszahlungen wurden in Berlin ein
wenig ermäßigt.

Industrie und Handel.
— Maimer Warenbörse. Auf der Warenbörse war in

Hafer wenig Geschäft, da die Beschlagnahme des alten
Hafers bevorsteht und neuer Hafer ohnedies beschlagnahmt
ist. Die für alten Hafer angelegten Preise schwankten
zwischen 140 und 145 M. für den Zentner. In Saaten war
das Geschäft still . Rotklee und Luzerne alter Ernte
notierten ca. 1100 bis 1800 M. pro Zentner. Die neue Ernte
wird in zwei bis drei Wochen erwartet . Etwas lebhafter war
das Geschäft in Hülsenfrüchten. Erbsen neuer Ernte
notierten ca. 180 bis 200 M. per Zentner. Kleinere Quanti¬
täten Ölfrüchte, insbesondere Raps, wurden mit 275 bis
300 M. für den Zentner gehandelt , Rapskuchen, welche frei
sind, waren sehr gesucht. In Rauhfutter war das Geschäft
wenig belebt. Heu notierte ca. 38 M. und Stroh ca. i 'i 'A
Hs 14 M. Per Zentner.

Wasserstau! des Rheins
«m 20. August 1920.

Riebrlch Pegel : 1.61 m gegen 1.86 »m geetrlgia VormittagKainz
Caub

0.94 »
1C3 .

0.95
2.04

IBS

Wie der Continental«Pneumatik
seinen Weltruf durch seine Qua>
lität begründete , genau so werden
Continental - Absätze in einer
Gummimischung hergestellt , die
als die denkbar vollkommene
erprobt wurde. Verlangen Sie
daher bei Ihrem Schuhmacher

nfiasHsal
Absätze

So gut wie Continental«Reifov.
Fl«

Dt« AbenS-Aurgab « umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. «ekifch.

reranIwortN» für den politischen Teil : »ünfA « r;  für den Unbec
haltungstell: 'S. 0. Rauen 0 orl: für  de» lokalen^ind provinziellen Test,
sowie Genchtssaalund Handel: 2. D. : F. <s ü n t h «r: für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  iSmtlich in Wiesdasen.
Dnlcku. Verlag derü . Ech , llen der gsichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleifunz 13 bi« 1 Iltzc.



Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche An¬

teilnahme bei dem uns io Plötzlich ge¬
troffenen schweren Verluste, sagen wir
allen herzlichen Dank.

Peter Diefenbach
A«d Kinder!.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme und die vielen Kranz pcnden bei dem
Heimgange unserer lieben Entschlafenen

geb. Willenöücher
lagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Hofmann für die lieben, tröstenden Worte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Fanst
Willi Fenst u. Fra «, geb. Petermann
Johanna Faust.

Wiesbaden , Moritzstraße4», Rüringen,
den 19. August 1929.

Todes -Anzeigs.
Nach schwerem, mit großer Gedu'd er¬

tragenem Leiden entschlief am iS. August im
Stadt . Krankenhause zu Wiesbaden

Herr Georg Tscheitfchonig
aus Klagenfurt (Rarnterr)

im 23. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebene«.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine innigst
geliebte , treusorgende Mutter

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit zu
rufen.

In tiefstem Schmerz:

Elisabeth Eite!.
Wiesbaden , den 20. August 1920.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3V. Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus in aller Stille statt.

Seite 4. Samstag, 34. August 1926. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erste» Blaff. Nr. 890.

Bekanntmachung.
Iu meiner Eigenschaft cils gerichtlich bestellter

Bfle êr über den Nachlaß des am 20. Mai 1920
hur verstorbenen Privatmanns Adalbert
Kampurann ersuche ich alle diejenigen, welche
zum Nachlaß etwas schulden oder Ansprüche
<m diesen erheben, mir dieses unter näherer
Angabe anzuzeigen . F 264

UUsöaben . den 20 . August 1920.
Kerichtstraße 5.

Ernst Brasch
Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
ZM Wege der freiwilligen Versteigerung wird

«Ui Antrag des Justizrat Rechtsanwalt Wilhelm
senk ru Wiesbaden die im Grundbuch »on Dotcheim
Bund 39 Blatt 1044 eingetragene Besitzung, Birb-
ricder Straße 31, bestehend aus Wohnhaus mit
Üvfraum, Seiten -Wohnhaus , Scheune mit Pferve-
und Schweinestall, nebst Hofraurn , »roß 8 Ar
31 Qmtr .. am Montag , den §0. A««uft d. I .. nach¬
mittags 5 Uhr. auf dem Rarhaus , Zimmer 9, ver-
Heisert werden . , . t

Die Verfteigerungsbedingungen können bet dem
Drtsrericht eingeseben werden,

Äetzbeim. den 26. Juki 1928. l' S88
SporkSorst. Ortsgerichtseorstetzere

VeesteigerungsanZeige.
sch«

lm Anweisn der Naturwrin -Vertriebs -Gesell-
B . Schneider & Tie . in
Neustadt a. d. Haardt,

Frbbclst ratze Rr . 26
»erft«G«re ich gegen Pargah'ung am Mont «», den

Z8. 'August 1929, vorm . SV, Uhr!

kivzMZa«Lsgnsösstt"KE"
(meistens »wie ) worunter eine große Partie Halvstüd-,
EtüS - n, DoPpslstücksaA(sehr gut erhalten u. weinarün),

ferner ein« trotze Partie Halbftacktronsportsisser;
„m Dienstag , S»en 31. Nngnft 1S2V, »orm . »V, Ahr:

WMis« Wi!zs4egW!l!>e,
iiisbrstmdrre 2 hhdranltfch« eiserne S Stück- Kelter«
(System Kanzler «söhne ) mit Wafserdrnckpnmpe« kom-
v'elt , l eiekte. Weinpninpe, 1 große Lieberich-Lchnell»
fUtsr. 1 Leitz-BSbestfilter , 1 kleinere dito, 1 Masse,
VafchaNxrat , 1 Partie MeinfchlLnche u. dergl. mehr,
ferner 1 Fraschoa-Schwcnkrmrichtungmit K ektromotor,
sowie systischen-FüllapPorst . 1 ZweiipLn er-Weinrollr,
l Pari !«' Bütten uns Zuber, Echrünkr, Küfer-Hand¬

werkszeug und andcreS.
Die Amtliche» Gegenstände können am Dienstag,

den :!4. August 1920 besichtigt werden. FSOOk
RechtskonsulentRobert Wepplsr,

LMM«iüppii
An unsere Langer'

Sonntag , de» 22. 8 , vorm. II llhr,
Turnhalle . Hellmundstr. : Probe der
Wiesbadener Tünger -Pereinigung.

Montag , den 23. 8., abend? : Ge¬
mütliches Beisammensein bei Mitglied
Arnold in Biebrich. F260

Zu reger Beteiligung ladet ein
Der Borstand.

Täglich frischer

Mtzsr Apfelmost
„ZrZm Landsderg", HWSkDjse i/8.

I sgliCh krisch gekelterten

sissen MpfeSmost
empfiehlt die 979

O’flsteikeiferei Fritz Henrich,
Biücbcrstr . 24 — Telephon 1914

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirte.

Senfscfcs Kernseife
Beatsobe feinseife
Schmierseife

(FrledensqualftSt)
hergesleUt nach den Vorschriften der

8. H. V. G., Berlin.

Snzit' Wasehpntver
liefert prompt , F200k

feiffiia Fabrik Litze!, Cifaz.
Schweine.

Offeriere fortwährend aus meiner Mast u.
LSuferschweine von 6V—110 Pfund Leben
darunter auch erstklassige Zuchtschweine. Jede Sendung
lieferbar, auch für WieoervertSufer. Leichtere wie
Sy Pfund per Aitertwvche. Versand auch gegen Nachnahme.
♦ Nikolaus Much

i« Oberbreisig, Station Riederbreisig am Rhein.
. Telephon 183, Amt Brohl.

liefert »nd ladet

Ü. MM.ImniQten
süt -Umprefferei

— — . Dleichstratza 28 — —
kehle meine neuen Herbst- und Winter-Nodelle.

Michelsber-, 28.
Telephon 8734.

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4 se¬

ist von heute ab wieder offen. — Empfehle einen vorzüglichen
mittags - und Abendtisch , sowie ein gutes Glas Bier der
Mainzer Aktien-Brauerei.

Neuer Inhaber:

Heinrich Stein,
Restaurateur u. Küchenchef.

(früher Waldhorn)
KlarenthalMfoßetfdjenfe

Großer schattiger Garten mit herrlichem Rundblick in das Gebirge.
Alte historische Klesterräwne.

Süßes flpfelmcß
täglich frisch gekeltert.

/ « Kaffee und Kuchen , reine Weine, alter Apfelwein.

Oie Literarische Gesellschaft
beginnt im September ihr neues Vereinsjahr . Das sechzehnte
ihr «s Bestehens.

Am EröfTnungsab »nd — Donnerstag , den 16. September,
V*8 Uhr , im großen Saal des Zivilkasinos — spricht Herr
Og* c Carl Hagem ^ nCI ; der neuernannte Intendant
des Staatstheaters , über TH $ß *lt © r U > BleVOStstioIl»

Im abgeschlossenen Vereinsjahr erschienen an elf Vortrags¬
abenden : Hans Sachs (Theateraufftihrung von Schwänken
und Moralitäten ), Goethe (Goethe und die Musik), Heinrich
Heine („Deutschland ein Wintermärchtn “ ), Theodor F o n •
tane (Hundertjahrfeier ), Waldemar Bonseis („Christus
als Persönlichkeit “ ). Hasenclever („Antigone “ ) u. a.

Vortragende waren : Waldemar Bonseis , Ernst Legal,
Dr . Hermann Rauch , Theamaria Lenz , Hans Olden , Direktor
Possin und Frau Tilde Lipsky , Adolf Termin , Edmund Uhl u. a.

Die Literarische Gesellschaft wird auch fernerhin
nicht im Dienst einer einseitigen Richtung stehen . Sie wird,
parteilos , echt # Dichtung pfl<gen : Meisterwerke der Vergangen-
re:t wie zukunftsträchtige der Gegenwart.

Ihr Grundsatz ist : Lebendige Wirkung . Erhebende und
bildende Unterhaltung . Nicht  Lehrhaftigkeit und gewagte
Versuche.

Die Literarische Gesellschaft fordert hiermit zum
Beitritt auf.

Sie wird ihren Mitgliedern wiederum eine Folge von
wenigstens zehn Abenden  bieten.

D e Mitgliedskarte kostet — laut Beschluß der General¬
versammlung — von jetzt an 30 Mark für das Jahr ; die Bei¬
karte 15 Mark . Jedes Mitglied hat Anrecht auf zwei Beikarten.

Anmeldungen sind zu richten : An den Schatzmeister der
Literarischen Gesellschaft , Herrn Kunstmaler Richard
Hart mann,  Kapedenstraße 19.

Ber Vorstand der Literarischen Gesellschaft.
Hans Olden.

I

F  H . Eiest (neb. Hauptpost).

»k Me , Meilen)
von 30—1000 Lit.,(auch zum Einmnch.), verkauft
Flaschen, Metalle u. dgl. kaust

Fr. Acker» Wellritzstratze 21.
Telephon 3939. Postscheck 19639.

für Getreide - «. j
Fnttermitlel-

geschäft
>im Mittelpunkt der Stadt zu miete« gesucht. Offert, j
unter F . 378 an den Tagblatt -Berleg.

AchsLügeÄme
-„urwsnvtzgiAW"

n,jr,m « os>
:sstusgv rstn i

5» >vvrsMvD ajna<5
'„ AchMl " D 1

„Germania,
Matter S !raste 188.

Güster Apfelmost täglich
M♦ ♦♦♦

Deutsche
Kernseife

Doppelstück
©■ 50

Spielmann Nachflg.
Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

♦ ♦♦♦
PllMklt

Damenstiefel
u. Halbschuhe

Herrenstiefel
Arbeitsschuhe

weihe Schuhe
Rindlcderstiefel für Kinder.
mm,  MWtr. 1

Eingang Hof, Auto-Garage.

WM-MtWtisH!
Zubereitung . reiHl.ute

hzutreisen 11- - 3 Uhr.
Scheffelstraste 10. L r.

DDM 'tvW

Stedt -Umsflge
Fern -Umzüge
mittelst modern , gepolst.
Möbelwawnwerd .prompt
und sorgfältig ausgeführt
unter persönl . Aufsicht
Transport -VersicherungenÄtiolf Mouha

Scharnhorststraße 29.
Telephon 2858.

Möbel
werden auf Teilzahlung
geliefert . Näheres Baur.
Gneifenauitraste 18. Darr.

Erdbeerpflanzen
(Larton -Noble ) sehr früh
u. ertragreich . Roonstr . 6.
2 St . l. u. im Garten.
Sonnrag Dotzbeimer Str ..
vis-a-vis d. Bettf.-Labr.

Lcstütrenstof - fipatstelce.
laoqgass« 11. sii

|onso«iou(.
rl . Lina Strauh aus

Schlangenbad lästt Mon¬
tag . 23. Lug., vormittags
10 Uhr. ihr Wehnhaus
mit Garten . Schulftr . 12,
auf der Bürgermeisterei
zu SÄlangenbad meift-
bietend versteigern

Igfejtes Arbeitspferd
zu verk. Näheres Jolevh
§Lr en,er . vornnnstr ^ 1.

Junger FoX
1 W. alt . zu v̂erk.̂ de

^ ZLnglnms -AMg^
neu. 175 Mk.. 6 neue
Handtücher. Bads -Anzug.
Dessert - Besteck zu verk.
krskland. Eedanstraste 3.

seit Jahre ?. amrachm. betriebene
Dine

Platze _ ,
u. gut eingeführteKammer¬

jägerei
mit eigener Material-
öerstellung . ist aus Ge-
lundhetts - Rückstchten in
and. Hände zu vergeben.
Nur fachm. Anlernen . Zur
Uebernahme stnd nur
5000 Ml . erforderl . Off.
u. ft,  371 Tagt !. Verlag.
WW7LWM

zu verk. Näb . Bierstaüt.
Blumenstrabe 13._

Csrtreö
m. Freil . u. Rucktrittbr .,
neu. Gummi . Mk. 750.—.
Herlt . Niederwaldstr . 11.
Telenbon 1400

Leichtes

Pferd
zu kaufen gesucht.

Bierkönig
Dotzheimer Straße 28.

Pelze
kauft zu guten Preisen
Zimnrsermarm

Weberg . 26. Tel. 3258.

Großer
Möbel -Ankauf.

Suche für Serrschatt
5-Zimmer - Dinrichl. : es
können auch einz. Sachen
lein, sowie Bettwäsche,
Tisch» und Kückenwäsche,
verschiedene Tevviche u.
verschied. Frau Seipp.
Dleonorenstraste 7. 2 r.

Zuverl. Stütze
die selbständig kocht, fürverrschansbaushalt bald¬
möglichst gesucht. Haus¬
mädchen vorh . Frefenms-
straste 7. Tel . 1475.

SesGlkte Klhueiderin
in« Saus ges. für 2 bis
8 Tage der komm. Woch«Off. u. S. 371 TasR.-Bl.

GewandterMßdeMres?r
gesucht. Maschinen¬
fabrik Wiesbaden,
Ge>. m. b. H.

Sehr bshe Belob!
Verl . Mit_ _ ^ .ittwoch Rhein-

Höhenweg. Kellrrskoni vis
Platte schwarz, gestricktes
Jäckchen. Abzug. Markt-
vlatz 3. 1,  _

ein

Verloren
auf dem Wege
straße über i-„
zum Fismarckring >...
brauner Geldbeutel . In¬
halt 7 Mk. u. eine gold.
Übr. Der ehrliche Fmser
wird gebeten, denselsen
gegen gute Bel . ll Paar
Stiefel ) Wellritzstraste 24.
im Swuhaeschäft. aez' ,".
Damen-Uhr Platterviad

verl . Abzug. Frau Gunter-
ma nn . Römerberg 30.

Bsamter
in vens. Lebensstellung
auf dem Lande unweit

che
im. Aeu^

1». ,̂ ^ . .. . . , ._ . 0tOL --Vermögen, wünfchü da es

Wiesbadens . 25 I . alt,
angenehm. Neust., lebens¬
lustig. mit spät, gröberem

ihm an vast Damen-
bekanntsÄ. fehlt , die Be¬
kanntschaft einer netten,
hübschen Dame im Alter
von £9 bis 24 I .. .mrt
Vermögen kev. auch lvat ) .
katbol.. jedoch niait Be¬
dingung . zwecks Heirat.
Nur ernstgemeinte, aus¬
führliche Off., mögl. mrt
Bild , unter T . 350 an
den Taabl .-Verl . Streng
diskret . Anonym zwecklos.
Ehrensache.

TTSml
Brief zu Ivät erhalten.

B . Sonntag morgen an
d. genannten Stelle.
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